
 

 

 

 

 

Endbericht 
Notfallmanagement im LKH Hall  

 
Evaluierung des bestehenden Konzeptes  

Adaptierung der Infrastruktur   
Implementierung von Simulationstrainings 

 

 
Qualitätsförderungsprogramm 2014  

des Tiroler Gesundheitsfonds 
 

 
 

 

 

 

 

 

 



 Seite 2 
 

Inhaltsverzeichnis 
 

1. Projektbezeichnung ................................................................................................... 3 

2. Antragsteller .............................................................................................................. 3 

3. Ansprechpersonen .................................................................................................... 3 

4. Bewilligungen ............................................................................................................ 3 

5. Bedarf ....................................................................................................................... 4 

6. Ergebnisse ................................................................................................................ 5 

6.1 Infrastruktur ........................................................................................................ 5 

6.2 Schulungen Notfallteam ..................................................................................... 7 

6.3 QM-News 2016-2 ............................................................................................... 7 

 

  



 Seite 3 
 

1. Projektbezeichnung 
 

Notfallmanagement im Landeskrankenhaus Hall 

Evaluierung des bestehenden Konzeptes – Adaptierung der Infrastruktur - Implemen-

tierung von Simulationstrainings 

 

2. Antragsteller 
 

Landeskrankenhaus Hall  

Milser Straße 10 

6060 Hall i. T.  

 

3. Ansprechpersonen 
 

OA Dr. Matthias Kopfsguter 

Milser Straße 10 

6060 Hall in Tirol 

Tel.: 050504-36600 

E-Mail: matthias.kopfsguter@tirol-kliniken.at 

 

Dietmar Buchmayer  

Milser Straße 10 

6060 Hall in Tirol 

Tel.: 050504-36620 

E-Mail: dietmar.buchmayer@ tirol-kliniken.at 

 

4. Bewilligungen 
 

Für die Umsetzung des Projektes wurden folgende Bewilligungen eingeholt bzw. er-

teilt:  

 

 

mailto:matthias.kopfsguter@tirol-kliniken.at
mailto:dietmar.buchmayer@tilak.at
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• Einverständniserklärung des QSK des LKH Hall vom 15.05.2014 

• Stellungnahme der kollegialen Führung des LKH Hall vom 21.05.2014 

• TGF – Gesundheitsplattform vom 03.12.2014 

 

5. Bedarf 
 

Da das Thema Notfallmanagement im Landeskrankenhaus Hall (LKH Hall) ((vormals 

Bezirkskrankenhaus Hall in Tirol (BKH Hall) und Psychiatrisches Krankenhaus Hall 

PKH Hall)) schon eine lange Tradition hat, wurde eingangs die IST-Situation erhoben 

und dargestellt.  

 

Im LKH Hall (betrifft vormals BKH Hall) wurde im Jahr 2000 nach Schulungsmaß-

nahmen ein interdisziplinäres Schulungsteam eingerichtet und verpflichtende BLS 

Kurse für alle MitarbeiterInnen eingeführt. Es wurde 2001 eine Reanimationspuppe 

angekauft und bis Ende 2002 wurden alle MitarbeiterInnen einmal durchgeschult. Im 

Jahr 2003 wurden die Zuständigkeiten adaptiert und es wurden die zwei Notfallkrei-

se, Innere Medizin und operative Einheiten, mit jeweils eigenen Teams installiert. 

Folgend wurden die Notfallkoffer vereinheitlicht und AEDs und neue Defibrillatoren 

angeschafft. Im Jahr 2008 wurde die Untersuchung „Effizienz der Thoraxkompressi-

on und Beatmung“ im Haus durchgeführt und die Notfallkoffer wurden durch Notfall-

taschen ersetzt. 2009 wurde der Film „Notfallmanagement“ erstellt und als Schu-

lungsunterlage über das Intranet veröffentlicht. In den Jahren 2009 und 2010 wurden 

die Datensammlung für die Untersuchung „Effizienz der Thoraxkompression und Be-

atmung“ abgeschlossen und analysiert sowie das Trainerteam erweitert.  

 

Im LKH Hall sind zwei Alarmierungsarten bei innerklinischen medizinischen Notfällen 

vorgesehen. Im somatischen Bereich werden hausinterne Notfallteams alarmiert und 

im psychiatrischen Bereich erfolgt die Alarmierung eines externen Notarztes. Für die 

hausinterne Alarmierung im somatischen Bereich sind mehrere Notfallschleifen (Ope-

rative Einheiten, Innere Medizin, Schockraum, Notsectio, Kindernotfall) eingerichtet, 

zu der ein jeweils definiertes Team alarmiert wird. Ende 2013 wurde ein Schockraum 
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im LKH Hall eingerichtet und ein Algorithmus erstellt. Für die Alarmierung gibt es 

ausgearbeitete Kriterien, die hausintern kommuniziert sind.  

 

Das innerklinische Notfallteam ist interdisziplinär besetzt und besteht aus zwei Ärzten 
und vier Pflegepersonen, von denen fünf die Instructor bzw. Providerausbildung 
BLS/ALS haben. Ein neues Teammitglied hat noch keine Ausbildung. 
 
Die hausinternen Schulungen sind für alle Mitarbeiterinnen der Pflege im Zwei-
Jahresrhythmus vorgesehen und werden in Gruppengrößen von acht Personen ab-
gehalten. Die Schulungen finden in einem eigenen Schulungsraum statt.  
 
Darüber hinaus können der hausintern erstellte Film „Notfallmanagement“ sowie die 
diversen Reanimationsrichtlinien über das Intranet abgerufen werden.  
 
Die im LKH Hall aufgestellten AEDs und Defibrillatoren sind in Übersichtsplänen 
festgehalten und in gleicher Weise angeordnet.   
 
Die Notfalltaschen für den psychiatrischen und den somatischen Bereich stehen ver-
einheitlicht zur Verfügung.  
 

6. Ergebnisse 
 
• MitarbeiterInnenbefragung – Allgemeine Befragung über Notfallmanagement im 

LKH Hall und Wissenscheck über Notfallmanagement in der jeweiligen Organisa-
tionseinheit (online-basierte MitarbeiterInnenbefragung)  

• Ableitung und Implementierung von Optimierungsmaßnahmen aus den Erkennt-
nissen der MitarbeiterInnenbefragung (Notfallmanagementteam) 

• Erweiterung der Infrastruktur für die Abhaltung von Reanimationskursen 
• Provider BLS/ALS Schulung für einen Mitarbeiter 
• Schulung des Notfallteams über Simulationstraining 
• Anschaffung einer Videokamera, -beamer und PC-Infrastruktur für die Durchfüh-

rung von Simulationstrainings 
 

6.1 Infrastruktur 
 

Es wurde insbesondere folgende Infrastruktur für den Schulungsraum angeschafft: 
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• Kamerasystem mit vier Stativen 

• Puppenupgrade 

• Simulationskopf Intubation 

• Rea-Puppe Torso 

• Quicktrachtrainer 

• Kinder-Rea-Puppe 

• Einrichtungen für Lagerung und Schulungen 

 

Ein Teil der Aufwertung der Infrastruktur konnte aus Mitteln des Hauses bzw. durch 

Inventarverschiebungen erzielt werden. 

 

Mit der zusätzlichen Infrastruktur konnte der schon bestehende Schulungsraum we-

sentlich aufgewertet werden. Weiters besteht nun die Möglichkeit Simulationen direkt 

auf den jeweiligen Organisationseinheiten durchzuführen, was durch die Mobilität 

des Inventars möglich ist.  

 

  
Simulationskopf Intubation Kinder-Rea-Puppe 
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Puppenupgrade mit  

SIM-Pad Fernbedienung 

Schulungsraum mit mobilen  

Kamerasystemen 

 

6.2 Schulungen Notfallteam 
 

Es wurde das bestehende Notfallteam erweitert. Das neue Teammitglied absolvierte 

den ALS-Kurs und das gesamte Team besuchte eine Fortbildung am Simulations-

zentrum am LKH Feldkirch und brachte die Erkenntnisse in die Arbeit mit ein.  

6.3 QM-News 2016-2 
 

Der QM-Newsletter 2016-2 wurde ganz dem Notfallmanagement gewidmet und darin 
auch das Upgrade des Notfallschulungsraumes angeführt.  
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